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aufruhen, N1IS mehr tragen Was müßte sıch da C1IYENL- sellschaft zugleich ihren Kapıllaren den Kleingrup-
ıch katholischen La1:entum als politischem Vorteld pCN un: gemeıinschaften verändert, scheint INIL

ändern? notwendıg SCIN, da{fß das gesellschaftliıche ngagement
Remmers Wır INUSSCNH, gylaube ich weıl IMIIL den Ver- VOT allem VOT ÖOrt stattfindet Gerade für das Engage-

men der Katholiken scheint INITr dieser lokale Bereichbandsstrukturen manches nıcht mehr läuft WIE früher,
eintach die Chance NUutzenN, VO  - den Gemeıinden her grundlegend SCIN Dort können Katholıken, Christen

Formen des Eınsatzes kommen Ich sehe keine lernen, MItL gesellschaftlıchen Problemen umzugehen
Ansätze den Verbandsstrukturen Was VO  = den Und WEeNnNn S1E das gelernt haben, können S1E leich-

ter bzw kompetenter ıhren Mannn bzw ihre Tau denVerbänden Aktivität geblieben IST bei Kolping,
uUuSW wırd inzwischen auch schon erster Linıe SANZ normalen weltlichen Strukturen un UOrganısations-
gemeindlichen Bereich wirksam tormen stellen Parteıen, Gewerkschaften, Verbrau-

cherverbänden oder Daß WITL unserer Artber WI1e soll Katholischen und überhaupt das
VO  — Gesellschaftt allem jeweıls noch 1N€ katholische

1ST CIn großes gesamtgesellschaftliıches Problem OI- Organısatıon halten können, daran gylaube ich nıchtden VO  —; den erfahrbaren Gemeinschatten un Lebens- mehr Das haben WIL schon beı den Gewerkschaften
TaUuUmMmMenNn her der Ausgriftf auftf die sozıalen un: polıtischen nıcht geschafft un WITL krıegen heute auch keıine katho-Großstrukturen erfolgen? Denn WI1e ein Gemennwesen lısche Parteı, keinen katholischen Rundtunk und möglı-aussıeht wırd letztlich doch dort entschieden Jedenfalls cherweise auch keinen katholischen Hausftrauenverbandwırd NUTr dort Politik großen gemacht? mehr aneben Mır scheıint das auch nıcht mehr N-
emmers Gerade weıl das 1ST un weıl sıch WE Ge- dıg sein

Entwicklung durch Selbsthilfe
Eın Ansatz der deutschen Entwicklungspolitik?
1ine Arbeitsgruppe Bundesministerium für wirtschaftlı- Zunächst einmal geht die ungenügende npas-
che Zusammenarbeit hat den etzten 21 Jahren SUuNg der Entwıcklungszusammenarbeıt dıe Bedıin-
anhand Reihe Uon Fallstudien e1Nn Konzept ZUT StAr- FUNSCH der Entwicklungsländer (D worauf insbe-

sondere diıe Diskussion die OZ10 kulturellen Fak-Rung DO  S Selbsthilfegruppen der Entwicklungsarbeit
Entwicklungsländern erarbeitet Der parlamentarıische hınweist
Staatssekretär Miınısterium Volkmar KÖhler ITUg die Wır werden ferner gefragt ob dıe nıcht stark
Grundgedanken daraus Ende Janunar Referat WDOTrT auf dem Gedanken des Transter autbaut SsCe1I e der
der Kölner Gesellschaft ZUur Förderung der Entwicklungsfor- VO gesellschaftspolitischen Konzepten, oder der
schung DOoTr Wenn dıe Vorschläge Leitidee DO Transter VO  } Technik welcher sıch als UNANSCMESSCNH
Entwicklungspolitik ayerden ollen, bedürfen 1E brei- erweılst weıl Technik nıcht 1Ur Maschine IST sondern
en Diskussion. Wır geben deshalb dıe Ausführungen KöÖöh- dort eingreift gewachsene Lebenstormen der Men-
lers (leicht gekürzt) ı Wortlaut z ieder. schen, der Handwerker der der Transter VO

Kapıtal welcher die Eıgenanstrengungen der Länder
und der Menschen verdeckt oder erstickt daraut
autzubauen

Warum Selbsthiltfe? Kritik wırd auch geübt den Regierungen der Ent-
wicklungsländer und der Wırksamkeit der staatlıchenDie ötftentliche Krıtıiık der Entwicklungshilfe verlagert Stellen der Entwicklungsländer, MI1L denen die bılate-sıch zunehmend VO  i Eınzelaspekten auf hre Wıirksam- rale staatlıche Zusammenarbeit durchgeführt wiırdeıt INSSCSam Dıie rage nach dem Sınn der Entwick-

lungshilfe erwächst aus der Tatsache, da{fß die Armut Die aufgeführten Eınzelprobleme sınd keineswegs NC  e
der Dritten elt nıcht ab sondern ZUuU eıl o Allerdings verlangt die fortdauernde Verschlechterung
pıde ZUN1ımmtL Da{iß dıe Bekämpfung der Armut bısher der Lebensbedingungen breiter Teıle der Bevölkerung
nıcht besser gelungen 1ST 1ST der Kern der Verunsiche- Entwicklungsländern drıngender 1nNe€e konstruk-
rung Oftensichtlich erreicht die Entwicklungszusam- LL1VE Antwort, WI1€e die Klufrt zwıschen uUNnserem Anspruch
menarbeıt EZ) tatsächlich nıcht ausreichend die Ziel- die Lebensbedingungen und dıe Arbeıitsproduktivität der
STUDDCH, dıe SIC sıch erreichen bemüht Die wesentli- Armen verbessern un dıe ökologischen Lebens-
chen der Diskussion vorgebrachten Gründe scheinen grundlagen sıchern, un der Realıtät der
die folgenden sEeIN schließen 1ST
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In der Offentlichkeit werden allerdings aus dieser Fest- dere Dienstleistungen für dıe entwicklungspolitisch pr10-
stellung Wel einander ENILSEZSCNBESETIZLE Schlußfolgerun- rıtären Zielgruppen, gebracht un belasten durch hohe

Folgekosten die ohnehın knappen öftentlichen Haus-gCn SCZOYECN: Auf der einen Seılıte wırd gefordert,
Entwicklungshilte besten Sanz einzustellen, da sS$1e halte Wır zıiehen daraus die Schlufßfolgerung, 1m Bereich
ohnehin 1U  — Schaden anrıchte, oder s1e bestentalls In SO- der Institutionenförderung das Prinzıp der Subsıidıiarıtät
zialhılfe umzuwandeln. Auft der anderen Seıite wırd g- konsequenter verfolgen.
fragt, W1€e ine sıgnıfıkante Verbesserung eingeleıtet
werden könne. Eın Beispiel A4US$S dem nıcht-staatlichen Bereich: Wohl

1St hiıer in erhöhtem Ma(ße dıe Zielgruppenerreichung
Dazu g1bt Wel Lösungsvorschläge: verwirklıcht. Isoliert bleibende Fonds, die nıcht den TAl-

Das ıne Stichwort heilßt „Entstaatlıchung der EZ“ San den tormalen Finanzierungseinrichtungen ftin-
den un ın vielen Fällen hre Kosten nıcht aus den Zinsen(Gemeıint ISt damıt sowohl dıe Ausdehnung der Rolle

der nıcht-staatlichen Träger un priıvaten Verbände, decken können, sınd eın Hınweils darauf, daß die Ziel-
denen mehr Mıttel als vorher Z Verfügung gestellt gruppenerreichung nıcht immer auch mıt Breitenwirk-
werden sollen, als auch ine stärkere Aufgabenverlage- samkeıt und Nachhaltigkeıt der Förderung verbunden

werden konnte.runs auf den privaten Sektor insgesamt.
Ferner wird, gerade miıt Bliıck auf die Arbeıt nıchtstaat- Ich habe damıt dıe für dıe Suche nach Lösungen
liıcher Träger, ZESART, kleine und lokal verankerte Pro- un die Bewertung ihrer Wirksamkeıit zentralen Krıte-
jekte selen generell wirkungsvoller. Das wiırd in die ıen benannt: Subsıdıarıtät, Zielgruppen-Erreichung,
eingängıge Formel gekleıidet, Miıllıonen Projekte Breitenwirksamkeıt und Nachhaltigkeıt.
Millıonenprojekte selen der richtige, WEenNn nıcht ein- Dıiıe Komplexıtät der Probleme und hre Verflechtungzıge Weg AaUsS der Klemme. miıteinander 1St heute allgemeın 1Ins Bewußftsein gerückt.

Dıie Diftfferenziertheit der politischen, sozıalen und WIrTt-Dazu ISt SCH
Wenn vorher A4AUS dem Glauben dıe Machbarkeıt VO  ) schaftlichen Bedingungen der Länder, mI1t denen WIr —_

Entwicklung durch iıne zentral planende staatlıche In- sammenarbeıten, verbietet, s1e über einen Leısten
diıe Bemühungen insbesondere in den LDC’s dar- schlagen. Wır wıssen heute, da{fß sıch umtassend verste-

auf gerichtet N, diesem Staat dazu dıe Mittel ın die hende Lösungsvorschläge vereintachend und auch
nıcht durchführbar sınd. Wır wıssen auch, da{fß der NCBAd-and geben, 1St NnUu nıcht damıt gedient, aus Ent-

täuschung 1n das gegenteılıge Extrem vertallen. t1ve Trend in den Entwicklungsländern mıiıt bedingt 1St
durch Einflufßfaktoren, die außerhalb des Bereichs derVielmehr mu das Instrumentarıum aller Beteıilıgten der

besser ZUTr Wırkung gebracht werden, Wenn WIr dıe eigentlıchen lıegen. as enthebt uns aber nıcht der
Aufgabe, in unserem Bereich NCUC Wege gehen.Aufgabe der Armutsbekämpfung nehmen, und zWar

auf mehreren Ebenen. Dazu gehört auch, die /Zusam- Im Sınne des soeben Gesagten haben WIr dies In einem
menarbeıt zwıschen den verschiedenen Beteılıgten, at- Teıilbereıich, nämlıich der Armutsbekämpfung, ENISPCE-lıchen un nıchtstaatlıchen Organısatiıonen SOWIle dem chend dem VO Parlament tormulıerten entwıiıcklungspo-
privaten Sektor hiıer und 1ın den Entwicklungsländern,
wesentlich verbessern.

lıtısch vorrangıgen Auftrag, begonnen. Dabe1 sıiınd WIr
un bewußt, da{ß e sıch hiıer eiınen besonders schwie-

Ich 111 dreı Beispielen verdeutliıchen, uUuNnseres rıgen Bereich der handelt. Eın wesentlicher Ansatz,
Erachtens die Probleme lıegen und welchen Kriterien den WIr dabe1 neben anderen Ma{ißsnahmen ZUu  — Verbesse-
WIr konstruktive Lösungsvorschläge MESSEnN rung der Wirksamkeıt verfolgen, 1St das Konzept der

Selbsthilfe.
Eıne Querschnittsanalyse der Entwicklungsbankenfi- Nun 1St der Gedanke der Selbsthilte In der entwicklungs-nanzıerung, die 1im Rahmen der Finanzıellen Zusammen-

arbeit 15%) der Bundesrepublık MI1t Jährlıch z politischen Dıiskussion keineswegs neu Ich bın allerdings
der Meınung, dafß durchaus Mut braucht,; einen alten300 Mıo gefördert werden, ergab, dafßs, VO  — wenl1- Gedanken, der stellenweıse schon zZzu abgenutztenSCH Ausnahmen abgesehen, die durchschnittlichen End-
Schlagwort werden droht, N  = aufzugreıfen.kredite dieser Banken beı] 120600006 lıegen, obwohl
Wır verbinden mi1t dem Selbsthilfekonzept keıne ab-nach uUunNnserer entwicklungspolitischen Konzeption VOT al-

lem auch Kleinbauern un Kleinbetriebe erreicht werden strakte Zieldiskussıion; mıiıt der Orıentierung auf OrTrTanll-

gıge Bekämpfung der Armut, der Konzentratıiıon aufsollen Das Problem esteht hiıer also darın, daß mangels
Erreichung der Zielgruppen auch keıne Breitenwirksam- ländliche Entwicklung, Handwerk un: Kleingewerbeför-

derung sınd dıe richtigen politischen Entscheidungen SCkeit und Nachhaltigkeit der Mafßnahmen erzielt wurde.
troffen worden. In diesem Rahmen aber 1St eın qualitati-

Das Problem der Trägerstrukturen wurde bısher, SC- D“er Sprung notwendıg. Es gyeht darum, ıne „Dynamık
rade im Bereich der staatlıchen bılateralen usammenar- nach unten“ einzuleıten. Wır können uns dem Zie] 1Ur

beıt, sehr als rage des Institutionenautbaus und der schrıittweıise nähern. Dafür 1St VOT allem das „Wıe” dıe
noch nıcht ausreichend beantwortete rage Sıe soll unsVerwaltung gesehen. Die entstandenen Einrichtungen

haben vielfach nıcht dıe erhottten Leistungen, insbeson- weıterbringen.
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Der tiefere Grund lıegt jedoch darın, daß ın den etzten da{fß der Wert der geschichtlichen Erfahrung unserer Ge-
Jahren Entwıcklungen sıch vollzogen haben, dıe tür dıe nossenschaftsbewegung für die nıcht primär in ıhren
Umsetzung des Selbsthilfe-Gedankens iıne NECUEC Grund- heutigen weılt entwıckelten Formen und deren Übertra-
lage darstellen. Diese Chance wollen WIr utzen Sung In die Entwıcklungsländer lıegt, sondern in ihrer
Wır stellen iıne wachsende Bereitschaft vieler Regierun- Entstehungsgeschichte.
SCH In Entwıcklungsländern fest, hre FEıgenanstrengun- Das BM konnte be] der Absıcht, die verstärkt auf
SCH erhöhen un: verbessern. Die Einsıicht begınnt Selbsthilte un hre Förderung orlentieren, also VO

sıch durchzusetzen, daß der Staat sıch heute aus einıgen den Wel Erfolgsvoraussetzungen ausgehen,
Aufgaben, dıe ıhm z 1n Afrıka unmıttelbar nach der da{fß LIECUEC Erfahrungen in bezug auf das erhebliche
Unabhängigkeit zugewachsen N, zurückziehen Selbsthilte-Potential in den Entwicklungsländern VOTI-
sollte. Es gx1bt einıge erfolgreiche Beıispiele tür struktu- handeln sınd und
relle Reformen, z.B beı der Dezentralıisierung der Ver- dafß sıch ın den Förderinstitutionen 1ıne gestiegene
waltung und VO  — staatlıchen Dienstleistungseinrichtun- Sensıibilität tür die Bedeutung VO  — Selbsthilte entwık-

kelt hatSCchnNh Das verbessert die Voraussetzungen für dıe Mıtwir-
kung gesellschaftlicher Gruppen
Zunehmend zahlreicher entstehen In der Bevölkerung Inıtıatıve des BM ZUrFrder Entwicklungsländer, un darunter gerade beı den Ar-
INCN, Selbsthilfe-Initiativen, dıe VO  z okalen Ursprüngen Armutsbekämpfung durch Selbsthilfe

gul organısıerten Selbsthilfe-Bewegungen heranwach- Wıe wurde dıe polıtische Absıcht des BM nNnUu bisher In
sen S1ıe zeıgen, da{fß dıe Betroffenen hre Entwicklung 1n dıe Tat umgesetzt”? Dazu brauchte ZUWUEETCST: ine wesent-die eigene and nehmen können un wollen. Wenn CS ıch vertieftere Kenntnıiıs und eın besseres Verständnıis derrichtig ISt, dafß wırksame Hılfe ZUr Selbsthilte OTaus- Selbsthilfe-Bewegungen ıIn der Dritten Welt Uns -kann die Bedeutung dieser Entwicklung für die schien entscheıdend, dieses Wıssen nıcht losgelöst VO  —aum überbewertet werden. Denn hıer 1St eın Netz
VO  — potentiellen Partnern 1m Entstehen, welches der Ver-

unserer täglıchen Arbeit ZUSAMMENZULCFaAgECN. Es galt, VO  .

Anfang dıe Verbindung herzustellen den In denringerung des Gewichts der Zusammenarbeıt mıt staatlı-
chen Organısationen iıne tatsächliche Grundlage o1bt. In entwicklungspolitischen Organısatiıonen schon vorhan-

denen Erfahrungen und den Anforderungen, die iıneeinıgen Ländern sınd diese Selbsthilfe-Bewegungen da- Verstärkung der Armutsbekämpfung durch Selbsthilfebeı, polıtischen Einflußfaktoren werden, WAasSs für S$1e entsprechend ihrem jeweılıgen Arbeıitsbereichmanche Regierungen ine Herausforderung darstellt. Be1 stelltanderen Regierungen wächst jedoch die Bereitschaft,
diese ewegungen tolerieren oder Umständen Zur Eıinlösung dieser Aufgabe wurde eın Ansatz entwık-
Oß tördern. kelt, der dre] methodische Elemente mıteinander verbin-

det, nämlıich
Schliefßlich hat sıch In den Industrieländern, 1n der Of- den Dialog entwickeln miıt allen entwicklungs-fentlichkeit und In den entwicklungspolitischen Organı- polıtıschen Instıtutionen, die hre Aufgabe In der Ar-
satıonen, eın Umdenkungsproze(ß vollzogen, der sıch In mutsbekämpfung durch Selbsrchilfe sehen, hre
der Suche nach wırksameren Konzepten ausdrückt. Mitwirkung der Inıtıatıve des BM erreichen;Wenn die heute ıne häufig kritische Beachtung tin- das Aufbauen auf den Erfahrungen der Selbsthilfebe-
det, 1St dıes auch als Zeichen tür eın geschärftes un: 1ın der Drıtten Welt, d.h 1m Dıalog dıe
sıch wandelndes Bewußtsein verstehen, als Ausdruck Voraussetzungen schaften für einen gemeinsameneiInes umtassenderen Verständnisses VO  > Entwicklung. Lernprozeß;Wenn WIr heute also die Bedeutung des Selbsthilfe-Ge- und als das Element die Handlungsorientierung, die
ankens in der 31  e betonen, auch und gerade als unmıttelbar umsetzbaren Ergebnissen tührt
Antwort autf das drängende Problem der Armut 1n der Diıiese dre1ı Handlungsmaxıme bauen autfteinander autf und
Drıitten Welt, bauen WIr auf anderen Voraussetzungen bedingen eiınander, keine kann ausgeklammert werden,auf, als S$1e in der Frühzeıt der Entwicklungspolitik 5C8H ohne da{fß der (sesamtansatz gefährdet wäre.
ben

In der 1mM BM eingerichteten spezıellen Arbeıitseinheit
Allerdings 1St jetizt wichtig, bisherige Unzulänglichkei- mıiıt der Aufgabenstellung „Armutsbekämpfung durch
ten In der Ausformulierung des Selbsthilte-Gedankens Selbsthilfe“ wurden als erster Schritt IN MIt den

Instiıtutionen Fallstudien über Selbsthilte der Armen inüberwinden: 1Im theoretischen Streıit die richtige
Entwicklungsstrategie blieb das Konzept der Hılte ZUr den Entwicklungsländern erarbeıtet. S1e 1mM Sınne
Selbschilfe abstrakt, in der Praxıs wurde Selbscthilfe des erfahrungsorientierten Ansatzes strikt induktiıv aAaNSC-
häufig einseltig verstanden als möglıchst rascher Auf- legt Ihr primäres Ziel WAar, dıe Dynamık der verschıede-
bau VO  — Genossenschaften 1n den verschiedenen Bere1- 11C  —_ Selbsthilfe-Initiativen, hre Entstehungsbedingungen
chen, die als der Träger des Selbsthilte-Gedankens und hre tragenden Elemte erschließen und hre Be-
gesehen wurden. Man hat dabe] manchmal übersehen, deutung für iıne selbsttragende Entwicklung der Ent-
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wicklungsländer testzustellen. Eın zweıter Aspekt WAar hiıer das Hauptaugenmerk lag, zeıgt sıch, da{ß auch die
die rage nach der Hıltfe Zu  - Selbsthilfe, d.h danach, Armen Sparcn können. S1e können Kredite produktıv
welchen Beıtrag Unterstützung VO außen, se1l VO  —; e1IN- einsetzen un: miıt normalen Zinsen zurückzahlen.
heimıschen oder ausländıschen Selbsthilfte-Förderein- Arme können sıch organısıeren. Durch vielfältige For-
richtungen, geleıistet hat un W1€ S$1e gegeben wurde. INnenNn der Gruppenbildung schatten s$1e sıch eigene Res-

SOUTCEN und erlangen Zugang Dienstleistungenıne klare Unterscheidung dieser beıden Ebenen, Selbst-
hıltfe der Betroffenen und Hılte ZUr Selbsthilfe, 1St tür die insbesondere staatlıcher Entwicklungseinrichtungen.

Die Selbsrthilfe der Betroffenen, VO ıhnen selbst-Verbesserung uUuNscTrer Arbeıt wichtig, weıl dıe 7weck-
mäßıigkeiıt VO  — Instrumenten und Methoden der Selbst- beschlossene Ma{fsnahmen, mobilısıert in erheblichem

Ma{iß Eıgenleistungen In Form VO  —_ Arbeitskraft undhılfe-Förderung NUr auf dem Hıntergrund der and-
lungsfähigkeit der Betroftenen zutreftend beurteılt WCI-

auch als tinanzıelle Eıgenleistung.
den kann. Es werden verstärkt lokal verfügbare Ressourcen VCI-

wandt.BeIl der Suche nach geeıgneten Fallbeispielen un der Im Ergebnıiıs verbessert sıch das Verhältnis VO  — Eıgen-Auswertung der Erfahrungen ZIng insbesondere leistungen Fremdleistungen, L trıtt Oß 1nedarum, Zugang dem dort entwiıckelten instrumentel-
len und methodischen Know-how gewıinnen, welches Kostenminderung insgesamt eın

Der Wırkungsgrad und die Nachhaltigkeit VO  — Ma{ß-erfolgreich ZzU  5 Selbsthilfe der Armen geführt hat nahmen der ann sıch erhöhen, Z durch ıne
Man könnte dieses Vorgehen als dıe Kapitalisierung pOSI1- bessere Ausnutzung und Unterhaltung VO Anlagen
tiver Erfahrungen bezeichnen. Es bedeutet keıne Aus- der Intrastruktur.
klammerung VO  - möglıchen Schwachpunkten, legt das Wır stellen test, da{fß VO  — dem miı1ıt Selbsrthilte verbunde-
besondere Gewicht jedoch auf diıe Elemente, dıe Systeme NC  S Lernprozeis eın großer Ausbildungseitfekt ausgeht,
VO  — Selbsthilfe und iıhrer Förderung tunktionsfähig der sıch darın äußert, da{fß ıne aktıve Nachfrage
chen. z B nach funktionaler Alphabetisierung und staatlı-
S1e wurden operatıonal umgesetzt In der Formulıerung chen Dienstleistungen entsteht, bıs hın dem Ver-
VO  — Erfolgsbedingungen, bezogen auf die Selbsthilte der such, polıtisch darauf hinzuwirken, dafß diese effizien-
Armen, auf die Förderung ihrer Selbsthilfe un auf polı- ter und zıelgruppengerechter organısıert un den
tische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen VO  — Armen zugänglıch gemacht werden.
Selbsthilfe. Diese Erfolgsbedingungen sınd als konzep- Dıiese verschiedenen Aspekte können zusammengefadßttionelle Bausteıine eıner Politik der Selbsthilfe erstie- werden 1ın der Feststellung, dafß sıch durch Selbsthilte e1-hen Damıt meıne ıch, da{fß S1e nıcht als Dekalog genständıge un kompetente Strukturen innerhalb deraufzufassen sınd. Sı1e bılden keine geschlossene Konzep- Zielgruppen bılden. Dies scheint mIır VO besonderer Be-t10n, die zwıischen WEel Buchdeckel paßt, sondern eın of- deutung für staatlıche Fördereinrichtungen, die Ja primärfenes System, das sıch AaUS$ einer Vielzahl VO  = immer angebotsorılientiert arbeiten sollten und denen das Ent-wıeder NC  e kombinı:erenden Elementen ZUSaMMEN- stehen VO  5 leistungsfähıigen Ansprechpartnern bessereSıe muüssen durch weıltere Fallbeispiele un VOT All- Wırkungsmöglichkeıiten eröffnet.lem durch hre Erprobung 1ın der Praxıs überprüft,
vertieft und erganzt werden. Hıer zeigen sıch Perspektiven, die nehmen sınd

und Intens1v verfolgt werden mussen. Dazu mussen WIr
Dıie Zusammenarbeıt, die sıch zwiıischen der spezıellen uns fragen, W as die Selbsthilte der Armen braucht,
Arbeıitseinheıit des BM „Armutsbekämpfung durch welchen Erfolgsbedingungen WIr NSeTEC Instrumente und
Selbsthilfe”, den Reteraten des BM und den entwick- Vertahren ausrıichten.
lungspolitischen Organısatiıonen SOWI1e zwiıischen diesen Selbsrthilfe Öördern heifßt zuallererst Bestehendem

entwickeln beginnt, 1St eın ermutigender Hınweils dar- knüpfen. Das heifßt praktısch, z B die Zusammenarbeıt
auf, da{fß möglıch 1St, den Autbau eıner Konzeption als mıt vorhandenen Institutionen und iınbesondere lokal
gemeiınsamen Prozefß betreıiben. Dieser Rahmen bietet verwurzelten Organısationsformen suchen.
nıcht U  — die Chance, Erfahrungen auszutauschen un Die Entwicklung der Selbsthilfe-Fähigkeit der Betroffe-sıch theoretisch über Wege der Armutsbekämpfung

NC  > äflßt sıch schlecht planen. Es 1ST siıcher richtig, daßdurch Selbsthilte verständıgen, sondern un das 1St die Förderung ausreichend Raum für eigenständıge Er-der Kern der Miıtwıirkung der Institutionen In unmıttel-
barer Anknüpfung daran beı ihnen, 1M BM und be1 tahrungen lassen sollte. Unterstützung VO auflsen mu

der Entwicklung der Selbsthilfe-Gruppen tolgen und S1ederen mi1t der befaßten Stellen dıe notwendiıigen
Realısıerungsvoraussetzungen schaffen. respektieren, nıcht umgekehrt. Man kann als den -

ten Faden der Subsıidıiarıtät bezeichnen, dann unterstut-
Was ann Selbsrthilte der Armen 1U tatsächlich leisten, zend einzugreifen, Wenn dıe Selbsthilfe-Gruppen AUS

worın esteht das Interesse in der auf iıhr aufzu- eiıgener Kraft nıcht weıterkommen. Es raucht allerdings
bauen? Dazu einıge Ergebnisse der Fallstudien: nıcht betont werden, da{fß dıes nıcht heißen kann, ab-

Im Bereich der Fınanzıerungsinstrumente, auf denen wartend beiseite stehen. Hıer 1St die Fähigkeıit gefor-
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dert, die richtigen Förderungsinstrumente zu richtigen spektrum erschließen und ıIn handlungsorientierte Er-
Zeıitpunkt einzusetzen. Ich denke, WEeNnNn diese Erfolgsbe- tolgsbedingungen UMZUSETIZEN, tührt uns also direkt in
dıngung ın dieser Weiıse eingehalten wırd, kann das Ent- dıe NZ Problemtülle der täglıchen Arbeıt.
stehen der häufig beklagten „Nehmermentalıtät” be1 der Es 1St. jedoch gelungen, die Inıtlatıve des BM in gemeın-
Zielgruppe vermıeden werden. SIıe ISt doch auch das Er- Anstrengung SOWeIlt voranzubrıngen, da{fß sıch
gebnis VO zuvıel un VOT allem einıge Grundlinien einer Politik der Selbsthilfe-Förderung
Hılte leichtfertig gegebener

herausschälen.
Selbsrthilfe ördern ordert VO uns eın hohes Ma{iß Aut Selbsthilte Orlentierte Entwicklungspoiitik mu gle1-

chermaßen iın wWwe1l Rıchtungen wırken: die Unterstüt-Flexibilität. Es 1St keın Zufall, da{ß 1n den etizten Jahren
das NsStrument der Fonds ohne vorherbestimmtes Men- ZUNg der Eıgenanstrengungen der Armen mu sıch

verbinden mıt der Verbesserung der Rahmenbedingun-gengerüst zunehmend Verwendung findet, eben weıl C555

dieser Erfolgsbedingung entspricht. Das BM hat der SCH für hre Entfaltung. Dazu gehört für uns eın polıtı-
scher Freiıraum, Rechtssicherheit und die EiınführungBedeutung des Einsatzes VO  —_ tlexiblen Fonds z durch

dıe se1lit 1984 gültıgen Verfahrensregelungen In der Ya geeıgneter, VOT allem tlexibler Rechtsformen, innerhalb
welcher sıch dıe Zielgruppe organısıeren annn ebensosammenarbeıt MIt den kirchlichen Entwicklungsorganıi- WI1€E i1ne tunktionı:erende staatlıche Verwaltung unsatıonen Rechnung Dienstleistungseinrichtungen.

Wır wIissen schließlich aus unserer eigenen Selbsthiltfe-
Wenn Selbsthilte nıcht 1U lokal begrenzt un: VO  —_ punk-Bewegung, da{fß ıne wesentliche Erfolgsbedingung g..

rade In ihren Anfängen dıe Möglıchkeit ISt;, eıgenverant- tueller Wırkung leiben soll, braucht S1Ee iıne posıtıve
Antwort 1m staatlıchen Raum. Schon der Weltentwick-wortlich über die Verwendung VO  —_ Fremdmiutteln EeNL-

scheiden können. Das heißt für dıe Förderung mehr lungsbericht der Weltbank VO 978 bezeichnete den 7Zu-
SANS der Armen öttentlichen Dienstleistungen als eınDelegation DOon Entscheidung. Dıiıe Erfahrungen zeıgen, zentrales Element eıner Armutsstrategle. Wenn der Brük-da{fß Schritte ın dieser Rıchtung dann besonders erfolg-

reich d  N, Wenn dıe Verwendung der Miıttel tür alle kenschlag zwıischen diesem Bereich un dem SOß intor-
mellen Sektor über die vorhandenen Ansätze ausgedehntBeteıilıgten transparent ISt. Geteıiılte Verantwortung

bringt dann doppelte Sıcherheıit. werden kann, wırd sıch nıcht NnUu  —_ die Breitenwirksamkeıt
der in der eingesetzten Miıttel erhöhen, das bedeutetDreı weıtere Erfolgsbedingungen sınd heute schon fast

Allgemeingut geworden: Hıltfe ZUu  a Selbsrchilfe mu schnell VOT allem, die In den Entwicklungsländern verfügbaren
Miıttel auf dieses Ziel der Armutsbekämpfung hın USZU-erfolgen, lange Verwaltungsprozeduren und Wartezeıten
richten.liähmen den Wıllen ZUur Selbsthilte. Sıe mu verläßlich

und kontinu:erlich se1ın. Sıe bedeutet schließlich eın En- Auf diesen beıden Ebenen handeln bedeutet, In die
autf längere eıl. Praxıs UumMZUSETLIZEN, da{fß Entwicklung mehr 1st als die

Die Eınzelaussagen der Fallstudien tassen sıch für uns in Summe VO  5 Projekten. Entwicklung 1St eın mehrdimen-
dreı Punkten ZU sıonaler Prozeß, der VO  > denen wırd, die sıch

Dıie Fallstudien bringen 9 aber überzeugende Be- entwickeln wollen, eın organiısches Wachsen entwiıick-
lege dafür, da Arme sıch selbst helten können. Ich lungsförderlicher gesellschaftlicher Verhältnisse. Hıer 1ST
111 betonen, da{fß dies auch un gerade für dıe Frauen der ıdeologıische Streit den richtigen Selbsthilte-Be-

ihnen gilt Es o1bt eın Potential Selbsrhilte- oriff, der die Privatınıtljatıive des Eiınzelnen die SC
Fähigkeıt der Armen. Wenn gelıngt, 1erauf aufzu- meıinschafrtliche Selbsthilte stellt, wen1g dienlich. Wenn
bauen, esteht ıne realıstısche Chance, dıe Zielgrup- WITr Selbsrthiltfe als eın Kontinuum begreıten, be] dem

einem Ende der Zugang Produktionsfaktoren und ihrpCN der Armen breitenwirksam erreichen un eınen
Anstofß geben für nachhaltıge Entwicklungspro- Erwerb indıvıduell geschieht, un anderen Extrem

beıdes ın gemeıinschaftlicher Oorm stattfindet, zeıgt
Wır haben ıne Einschätzung der Bedeutung einheim1- sıch, da{ß Selbsthilte sıch 1n allen diesen Formen vortin-
scher Selbsthilfe-Förderungseinrichtungen und Netz- den äßt Das Entscheidende 1STt jedoch, dafß 1mM konkre-
werke, iıhrer SaNZ unterschiedlichen Wırkungsweise ten Einzeltall die Betroffenen hre Selbsthilfe sehr häufig
und Förderansätze, SOWIE der vielfältigen Beziehungen gleichzeıtig indıyıduell und gemeıinschattlıch organısle-
zwıschen ihnen und okalen Selbsthilfe-Initiativen, die Tren und beıde Formen sıch offensichtlich erganzen.
das klassısche duale Schema VO Selbsthilfe-Organiısa- DiIe Selbstorganısation der Armen 1St nıcht 1U  — eın In-t10N und Selbsthilfe-Förderungseinrichtung erheblıich

ZUur Überwindung VO Armut, also keın Miıttelerweıtern.
Die Fallstudıen brachten wichtige Belege tür die Be- ZzUu Zweck der besseren Zielgruppenerreichung, SO1N-

dern eiIn Wert ıIn sıch. Selbsthilfe-Gruppen können el-deutung der durch staatlıche Polıitik DESEIZLEN Rah-
menbedingungen tür dıe Entfaltung des Selbsthilte- ner gleichmäßigen Entwicklung aller Miıtglieder der
Potentials. Gruppe beıtragen, ohne dıe Dynamık des ınzelnen

behindern. Dıiese 1m freien Entschlu{(ß gebildeten Grup-
Der Ansatz der BMZ-Inıtıatiıve, eın breites Ertahrungs- pCN sınd Keımzellen demokratischer Gemeinschatten.
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iıne Polıitik der Selbsthilfeförderung bedeutet also nıcht, Bevormundung. Dıiıe Bundesregjierung wirkt Jetzt VCI-

die eın Sonderprogramm erweıtern. Ebenso- stärkt darautf hın, die jeweılıgen Stärken der Institutio-
wen1g annn Selbsrthilte eingesperrt werden 1ın spezıelle, NCN In der Armutsbekämpfung durch Selbsrchilte

andere Projekte angehängte Selbsthilfte-Komponenten verbinden. Es kommt darauf A deutliıch machen,
oder 1n SS reine Selbsthilfe-Projekte. Selbsrchilte 1St da{fß iıne aut treıer Vereinbarung beruhende, systematı-
auch keine Frage VO  — bestimmten Sektoren oder nNUu  _ VO sche Zusammenarbeıt durch die Zusammenführung VeI-

bestimmten Organısationen, WI1e€e z B der Nıchtreglie- schıedener Arbeıtsbereiche, Instrumente und Partnerbe-
rungsorganısationen. Überall da sıch SO ziehungen ın Entwicklungsländern dıe Handlungsfähig-
„people dependant projects” handelt, besteht die Auft- keıt un die Qualirtät der Bemühungen aller erhöhen

kann.gyabe darın, dıe Dıimension der Selbsrthiltfe ZUuUr Entfaltung
bringen. Dieses Verständnıis VO Komplementarıtät 1St iıne der

Das Thema Selbsthiltfe mu auch in den übergreifenden entscheidenden Erfolgsvoraussetzungen für die Verwirk-
Rahmen der Diskussion dıe Eıgenanstrengungen un lıchung eıner Politik der Selbsthilfetörderung.
Eıgenleistungen der Entwicklungsländer gestellt werden. Wır beziehen hıer natürlich ZUEerst dıe Instiıtutionen ıIn
Selbsrthilfe dart eın iısolıerter Ansatz se1n, s1e 1St eıl der der Bundesrepublık Deutschland eın Weıter bringen WIr

diese Überlegungen 1ın den Dıialog mI1t anderen Geberlän-
dern und multilateralen Entwicklungsorganısationen eın

Entwicklung der Selbsthilte als einen vielschichtigen und In einem Fall,; nämlıch Indıen, 1St uns auch schon SCumfassenden gesellschaftlıchen Prozeifß begreiten, I1STt
keine schöngeıstige Leerformel:; dıese Aussage hat durch- lungen, ıne solche umtassende Zusammenarbeit ZWI1-

schen dem staatlıchen und dem niıcht-staatlıchen Bereich
aus praktische Bedeutung für dıe Ausgestaltung der
Entwicklungspolitik der Bundesregilerung. Entwicklungs- iın einem Entwicklungsland ANZUFECHCN.

Im konkreten Bezug den jeweılıgen entwicklungspoli-zusammenarbeıt 1St eın staatliıches Monopolunterneh- tischen Interessen der Instıtutionen, ihren Partnerbezie-
INCN, sondern Aufgabe aller Teıle der Gesellschatt. Dıiıe hungen un ihrem Instrumentarıum zeichnen sıch vier
Bundesregjierung mıßt der Pluralıtät der Institutionen 1ın für die Überwindung der Armut sıgnıfıkante Aktionsfel-
der Entwicklungszusammenarbeıt iıne große Bedeutung der a1b
beı, weıl s$1e eın breıtes Spektrum Handlungsmöglıch- Dıie direkte Unterstützung der Selbsthilfe-Gruppenkeıten miıt sıch bringt. Instiıtutiıonen der bılateralen L- und ıhrer Zusammenschlüsse SOWIe dıe VO  — einheimi1-
lıchen Zusammenarbeıt arbeıten prımär mıt staatlıchen schen prıvaten Selbsthilfe-Förderungseinrichtungen.Trägern ın Entwicklungsländern 389800088 Sıe haben Dieser Bereich 1St der Schwerpunkt der Nıcht-Regie-hıer hre Zugänge un spezıelle Wirkungsmöglichkeıiten, rungsorganısatıonen, deren Förderung besonders g-dıe Regierungen der Entwicklungsländer be] Aufgaben eıgnet ISt, dem EexXxtIrem sensıblen Problem der nab-

unterstützen, die VO Staat wahrgenommen werden hängıigkeıt der Nicht-RegierungsorganıisationenmUüssen, beispielsweıse 1mM Bereich der Intrastruktur. Re- Entwiıcklungsländern VO ihrem Staat gerecht WeTr-
gjerungsberater un: Politikdialog sınd Instrumente, den und ZUr Not auch eıiınen gewıssen Schutz VOTL Zl
die Rahmenbedingungen 1n eıner der Selbsthilte fördgrli- oriff bıeten.
chen Weıse auszugestalten. Der zweıte große Bereich 1St die Zusammenarbeıt mMIt

zentralen und regıonalen staatlıchen Entwicklungsträ-Demgegenüber lıegt die Stärke nıchtstaatlicher, kırchli-
SErn in Entwicklungsländern. Hıer geht dıe Un-cher un prıvater Träger un der polıtıschen Stiftungen

unbestritten in der Fähigkeıt, diırekte Hıltfe ZUr Selbst- terstützung be]l natıonaler und sektorspezıfischer Pla-
NUuNns, negatıve b7zw gegenläufige Entwicklungenhılfe geben. Sıe haben das 1ın langen Jahren aufge-

baute Netz Partnerbeziehungen, das ıhnen den iın Teıilbereichen vermeıden oder umzukehren,
WI1€E be1 der Bereitstellung VO  — sozıalen und produk-Zugang den okalen Selbsthilfe-Initiativen der Zıiel-

STuppCNH ermöglıcht. tionstördernden Dıienstleistungen. Dıie direkte Kom-
plementarıtät dem vorgenannten Bereich 1St offen-Aus eiıgener Anschauung halte ich aber die gängıge For-
sıchtlich.mel für unzutreftend, Ma{ißnahmen der nıcht-staatliıchen
Als Drıiıttes suchen WIr nach Möglıichkeıten, den and-Träger sel]len kleın un deswegen gut oder umgekehrt, lungsspielraum erweıtern für die Technische undProjekte der un der selen zrofß und deswegen

unangepadßst. Beıde Bereiche lıetern Belege, da{fß s$1e Finanzıelle usammenarbeıt auf der unteren Ebene
der staatlıchen Verwaltung, dort, ine substantiıellebreitenwirksamer UN kleinteıiliger Förderung VO

Selbsthilte In der Lage sınd. Dezentralisierung un Selbstverwaltung angestrebt
wiırd. Ich betone „substantiell”, weıl okaler Selbst-

Dıie Bundesregierung hat also selt jeher den Wert verwaltung, dıe WIr Öördern wollen, auch gehört, ihr
kannt, den dıe Zusammenarbeıt mI1t unterschiedlichen die Miıttel und Kompetenzen Z  — Verfügung stel-
entwicklungspolitischen Instiıtutionen darstellt. Die Re- len Die Sıgniıfıkanz einer direkten Beteiliıgung der
spektierung der Interessen und Eigenständigkeıt aller Be- Zielgruppen Entscheidungen über ihr unmıiıttelbares

Lebensumtfteld, miı1t dem S$1€ sınd, un: derteılıgten 1St. dabe1 die Grundspielregel der usammenar-
beit. Sıe sıchert die Unabhängigkeıt VO staatlıcher Mıtgestaltung VO  i Dienstleistungen autf lokaler Ebene
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tür iıne Verbesserung ihrer Lebensbedingungen 1St Wır brauchen terner ıne wesentlich vertiefte Kenntnis
inle) des Selbsthilfepotentials und seıner internen Dynamık.
Als etztes Aktionsfeld schliefßlich 111 iıch die Bedeu- Dıie Informationen beı dem BM und den Institutionen
tung ENNECN, dıe dıe Bundesregierung einem gezielten enügen nıcht, daraus tachlich begründete und
Eınsatz VO  - Regierungsberatung un des Politikdia- setzbare Förderkonzepte abzuleiten. Sıe sınd eher darauf
logs beı der Armutsbekämpfung durch Selbsthilfe be1i- abgestellt, Förderanträge begründen als darauf, die
miılt. Hıer werden dıe Grundlagen gelegt für alle Entwicklungsprozesse verständlich machen.
vorgenannten Ma{fßnahmenbereiche un: ımmer wıeder Die Schlufßfolgerung 4U$ der schlichten Einsıcht,

da{fß Hıltfe zu  — Selbsthilte Selbsthilte VOTrauSSeEeTZL, heißt91  — abgestimmt un: weıterentwickelqt. Zum eıl geht
auch darum, als ersten Schritt dıe Bedeutung, die echte Hıiılfe geben können, mussen WIr dıe Selbst-

für uns die Armutsbekämpfung durch Selbsrhilfe für hilfeansätze der Armen, die Instrumente, dıe $Le einset-
eınen selbsttragenden Entwicklungsprozeiß insgesamt ZCN, hre Methoden, hre Entwicklungsgeschichte un
hat, vermuiıtteln. Aus verständlichen Gründen die jeweılıgen Rahmenbedingungen 1mM Detaıl kennen.
raucht dieses Thema Behutsamkeıt, aber auch Be- Hıer geht nıcht dıe Wırkungen, sondern vee1lg-
harrlıchkeit. netie Methoden, Entwıcklung als Prozefß erforschen,

beschreiben un verstehen. Dann können WIr -Das Arbeitsprogramm der spezıiellen Arbeitseinheıt des
BM I1ST eın Rahmen, diese Aktionstelder 1n der SC- SCT Handwerkszeug „VON innen“ entwıckeln, daß
meınsamen Arbeıt verschiıedener Instiıtutionen und des SCl Hılte sıch 1ın die Anstrengungen der Betroffenen
BM ganz onkreten Instrumenten weıter - eingliedert.
schließen. Schliefßßlich brauchen WIr ıne bessere Kenntnıis endoge-Damlıt dıes möglıch wiırd, müssen WIr in HNS CHEIT: Ent-
wicklungspolıtık weıterhin die Voraussetzungen für - 0K<4B Entwicklungsvorstellungen. Dıie Bedeutung dieses

Punktes lıegt darın, da{fß sıch daraus eın authentisches
Beıtrag dazu verbessern. Ich 111 beispielhaft auf Anforderungsprofil tür die Ausgestaltung der erg1ıbt.einıge Schwierigkeiten hıinweısen, dıe WIr gezıielt angehen

werden: Ich plädiere allerdings dafür, dies nıcht als Aufforderung
ZUr Erforschung der Bedürfnisse der Menschen iın der

Selbsthilfe-Förderung bedeutet häufig, antänglıch
kleine Ansätze Öördern und bereıt se1n, Prozesse Drıitten Welt verstehen. Wır haben nıcht entschei-

den, W as hre „empfundenen” und „wirklıchen“ Bedürt-langfristig begleıten: WI1e€e bringen WIr das mıiıt uUunse-

D admınıstratiıven Handeln 1n Übereinstimmung, nısse sınd. Es gyeht darum, un dabe!1 haben die Sozıal-
wıissenschatten 1ne wichtige Mittlerrolle, dıe Entwick-das auf das Umsetzen großer ıttel ausgerichtet I1St

und den kurzfristigen Erfolg wiıll? lungszıele der Menschen dort besser verstehen, damıt
WIr auf dieser Grundlage miı1t iıhnen eınen offenen DialogSelbsthilfe-Förderung bedeutet Delegatıon, und das arüber führen können, WIr ihr Handeln unterstüt-heifßt mehr Rısıko: sınd und andere Mınısterıien,
zen können und wollen und nıcht.der Bundesrechnungshof und das Parlament bereıt, uch dıe Erarbeitung dieser Grundlagen 1sSt als eın Pro-dieses Rısıko mıtzutragen, sotern 65 verantwortungs-

bewufßt kalkulıert st” zeiß verstehen, der nıcht abgelöst werden darf VO der
Arbeıt der Qualifizierung unserer Instrumente und
Vertahren.

Beıtrag der Wıssenschaftt Unsere Bemühungen konzentrieren sıch gleichermaißen
auf die Z7wel1 Phasen VO Ma{fißhnahmen der nämlich

Ich bın MIr bewußt, da{fß WIr uns mIt der Absıcht, ıne die Entwicklung VO Ansätzen und die Durchführung.Polıtik der Selbsthilfe-Förderung verwirklichen, eın Wenn diese beiıden richtig angepackt werden, dürtte
anspruchsvolles Zie] gestellt haben Dieses Anspruchsni1- eigentlich keıine drıtte Phase der Übergabe gyeben. Alle
Cau gılt auch für den Beıtrag der Wıssenschaft, den ıne miı1t der Entwicklungspolitik Betfafiten wI1ssen, da{fß dıe -
Fortführung und Verankerung UNISGLTGT Inıtiatıve raucht.

stienNn Schritte hın einer Mafsnahme, einem
Dıe Fallstudien sınd eın ersier Eıinstieg in ıne Methode, Programm oder Projekt dıe Weiıichen stellen für alles
das Funktionieren und die Wırkung VO Selbsthilfe, weıtere. Hıer investlerte e1t und eld zahlt sıch be-
also hre entwicklungspolıtische Bedeutung, In direktem kanntliıch reichlich aus
Bezug ZUT Praxıs der ertorschen und aus  ten
Die Begründung des Ansatzes raucht eınen Nachweıs, Wır verstehen das Antragsprinzıp der staatlıchen biılate-
da{fß die Wirksamkeit der Entwicklungszusammenarbeıt ralen Zusammenarbeıt nıcht 5 da{fß WIr auft die eıgene
tatsächlich erhöhrt wırd, WENN WIr S$1€e iın dem Selbsrthilte- Inıtiatıve verzichten. Vielmehr suchen WIr aktıv nach An-

satzen, auf denen NSeTE aufbauen kann; das 1St eLt-Potential der Armen verwurzeln. iıne solche Wırkungs-
analyse mMu VO einem umtassenden Entwicklungsbe- W as anderes als Förderansätze VO  —_ außen schaften
orift ausgehen, die sozi0o-kulturellen Faktoren nıcht und 1St eın Miıttel ZUT Subsıidiarıtät.
als einen Punkt vielen, sondern als eiınen integralen Die Erftfolgsbedingung be1 diesem Suchprozeß 1St
Bestandteıl auffassen. Der Bezugsrahmen 1St nıcht der ıne fundierte Landeskenntnıis, dıe zweıtens den Dıialog

mMI1t den verschiedenen Partnern herstellt. Das sınd VOProjekterfolg, sondern der Entwicklungserfolg. Hıer
wäre die gängıge Evaluı:erungspraxI1s weıterzuentwickeln. allem die Zielgruppen selber bzw hre Organısatıonen,
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terner staatlıche und nıcht-staatliche Fördereinrichtun- ausbildung dynamiıscher Kriterien In der Gegenüberstel-
SCHh Dıie Erfolgsbedingung schließlich scheint MI1ır beı lung der verschiedenen Sıchtweisen: die der Zielgruppen,
der rage der Ma{fßnahmen anzusetizen un: das Ziel al- die der Fördereinrichtungen des Landes und der uUunseren

lentalls in qualitativer Form beschreiben. Zumindest Könnte hier nıcht iıne Alternatıve unhandlıchen, SEe1-
mü{ßte be1 den bısherigen Formen mehr Flexabilität einge- tenlangen Krıiterijenlisten bestehen? Wır dürten die Be-
baut werden, den erfahrungsgemäßß zahlreichen Un- deutung der Evalujerung tür Selbsthilfe-Förderungen
wägbarkeıten besser begegnen können. Die rage nıcht unterschätzen, WEeNnNn WIr S$1Ee als Selbstevaluierung
nach den Ma{fßsnahmen ISst die nach den Eıgenleistungen verstehen, die den Selbsthilte-Inıitiativen der Armen, de-
der Partner be1 dem, W as Le IUn wollen. S1e 1St auch die remn Handlungsfähigkeıt WIr stärken wollen, Einsıiıcht ın
rage nach dem, W as5 S$1Ee können, ihren Fähigkeıiten und Zusammenhänge verschafftt. Ich 111 dieser Stelle
den Kräften der Veränderung. Mır scheint, daß WIr A4U$S be] dem Hınweils belassen, da{fß WIr 1mM Rahmen eines Ar-
der Gewohnheıt der Transfervorstellung heraus noch beitsvorhabens der Sondereinheıt auft interessante und
sehr darauf gyeeicht sınd, Wıssenslücken detinieren. langjährıg erprobte Ansätze VO „action-research“ O-

ßen sınd und hre Verwendbarkeit tür MS CHE prüfen.Das bestehende Instrument der schrittweisen Planung
un Durchführung MUu ın diıeser Rıchtung weıter AUSSC- Dıe Inıtiatıve des BMZ, Armut verstärkt bekämpfen,
baut werden. Es zieht dıe Konsequenz daraus, da{fß Pro- steht und fällt also damıt,
jekte ımmer auch, WENN nıcht o In erster Linıe, ob gelıngt, das Selbsthilfe-Potential aus$s eıner „Sıcht
Lernprozesse sınd. VO  — innen“ erfahren,
Das bedeutet iıne Verlagerung der Evaluı:erung VO  —_ der ob gelingt, NSere nNnNstrumente und Vertahren hıer-
Mafßnahmenvorbereitung ihrer Begleitung, und hıer auf auszurichten, un
VO statıstıschen Soll/Ist-Vergleichen bzw der Messung ob gelıngt, iıne gemeınsame Handlungsbasıs mIıt
VO  _ Zielerreichungsbeıiträgen auf die allmähliche Her- den Ländern der Drıitten Welt herzustellen.

Lernprozeiß in soz1alen Fragen
7Zu einem Treffen asıatıscher Bischöfe
Zum sıebten Mal se1t 197/) veranstaltete die Vereinigung usammenarbeıt auf der Grundlage der gemeiınsamen
Asıatıscher Bischotskonfterenzen (FABC) eın Seminar für Zugehörigkeıt Asıen sehr ohl bewußfst. Die kultu-
Biıschöfe aAs (jesamtasıen AT Problematik der soz1ialen (72- rellen, relıg1ösen, polıtischen und wirtschaftlichen Ver-
rechtigkeit und des soz1alen Apostolats (BISA) Vorbereitet schiedenheiten dieser Regıon sınd oroßß, da{ß die
wurde das Seminar mıt dem Thema DA relıg1Öös-Rulturelle gemeınsamen „aslatıschen Flemente“ sıch dagegen eher

bescheiden ausnehmen.Erbe Asıens und menschliche Entwicklung“ DVDOÜüm „Buro für
menschliche Entwicklung“ ıIn Manıla, der ständıgen
Arbeitsstelle für Belange der soz1alen Gerechtigkeit UN. des Soz1alseminare für Bischöfe
Apostolats der FABCO

ber nıcht NUur VO der Häufigkeıt, sondern auch VO  —_ der
977 markıiıert das Jahr, ın dem dıe Vereinigung Asıatı- Fruchtbarkeit und dem „Lernerfolg“ her haben dıe Sem1-
scher Bıschofskonterenzen (FABC) die tormelle Aner- NAaTre für das sozıale Apostolat (BISA) für dıe Lehre und
kennung seıtens des Heılıgen Stuhls erhielt. Vereinigun- die Praxıs der asıatıschen Kırchen gegenüber den gesell-
SCn und Bischofskonferenzen kontinentalen Gremıien, schaftlıchen Problemen ıne sehr gyroße Bedeutung g..
WI1e€e der Lateinamerikas CELAM) und der Afrıkas (SLE- habt Die Seminare erreichten ımmerhın 25% aller
CAM), tellen Ja eın relatıv Junges Element In der katholı1- asıatıschen Bischöfe und machten ihnen hre Verantwor-
schen Kırche dar Die Bischöfe Asıens hatten über das Lung für die Armen individuell und als Kollegi1um deut-
Zweıte Vatıkanısche Konzıl und dıe nachfolgenden Bı- ıch Ausgehend VO  — den gesellschaftlichen Implıkatıo-
schofssynoden eıner yewWlssen Zusammenarbeıt auf 1E  —_ des Evangelıums befafliten sıch dıe Bischöfe immer
gesamtasıatıscher Basıs zusammengefunden. eım Be- mehr mi1t den IIrsachen DO  S Armut und Unterdrückung ıIn
such VO  S} Paul 1ın Manıla (1970) kam eıner Kon- Asıen. Be1 der Suche nach Partnern kamen die Bischöte
terenz mehrerer asıatıscher Bıschöfe, die den Beschlufß als Führer der kleinen asıatıschen Minderheitskirchen
Z, eıiner ständıgen Zusammenarbeıt der asıatıschen Kır- tast zwangsläufig auf dıe anderen relıg1ösen (Gemeın-
chen ıIn der Form einer Vereinigung mI1t ständıgem Se- schaften Hındus, Buddhisten und Muslıme diıe sıch
kretariat 1tZz In Hong Kong) faßten. ebenfalls diıeser Aufgabe annehmen. Als Aktiıonsgruppen
Die Bischöfe sıch dabeı der Schwıierigkeıten einer 1Im Kampf mehr Menschlıichkeit sehen dann auch dıe


